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Qnbalt: Wedfel in den Haupt Agenturen von llcrﬁd)e(unql Oefelidoften S. 147 und 149. — Grundige
beyilglich der Ginrihtung des Konfiemanden - Unterridytd in folden Porodjieen, meldye aus inldndijgen
und ausidndiiden Octen beflehen S. 147. -— Berdnderung binficgtlidy des  Strafenbauroefens und
ber pandhabung ber Stropenpoliget auf cinigen Shauflefireden, et 1 unt 11, Secmaluungebayiets
©. 149. — DWeqfel in ber Sotoflerilhrung flr Tonndorf uid Bauga €. 149 umd 150. — -
@efegblatt ©. 150.

Miniftevial - Bebanntmacdhungen.
[112) 1. Daf von der Aadjen-Leipziger Verfidjerungsd- Attien - Gefelljdyaft zu
Aadhen an Stelle ded bidherigen Haupt: Agenten €. Sdmidt hier Hermann
Sung in Weimar jum Haupt- Agenten fite bad Groffhersogthum ernannt worden
ift, witd hievdurd) unter Bezugnahme auf die Minifterial>Betanntmadung vom
21. Mary b. J. (Reg.-Blatt S. 36) gur Bffentliden Kenntnif gebradyt.
Weimar am 9. Juli 1877,
Srogbersogliy Sddiifdes Staats- Minifterium,
Departement deé Weufern und Jnnern.
Fitr den Departementsd-Chef:
br. Schomburg.

[113] II. Da iiber die Cinridtung bdesd Konfirmanben - Unterridytd in foldjen
Parodjicen, welde aus inlandifden und anslandifden Orten beftehen, Jrweifel
entftanben find, fo finben wir ung veranlaft, im Cinvernehmen mit dem
Orofihersoglidhen RKirdjenvathe die in biefer Bejiehung mafgebenden Grundfage
3ur Nadjadhtung betannt zu madjen.

I. Dariiber, ob aufer an dem Pfarrovt nod) ein befonderer Konfirmanden:
Untervidit an bem, bem andern Rande angehirigen, Filialorte zu Balten ift,
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entfdjeibet bag Herfommen, bei weldem ¢8 fo lange ju Dewenden hat, al8
nidt mit unferer Genchmigung cine andere Einvidjtung getroffen wird.

1. Wo biernad) ein Defouderer Konfirmanden - Unterrid)t an bem unter
einer anbevn Qanbedhoheit al8 bder Pfarvovt ftehenben Filialort Fu ertheilen
ift, finden anf bdiefen Unterridt lediglid) die Beftimmungen und BVorfdyriften
bed Qanbdes, in weldem ber Filtalort liegt, Wmwendung.

III. Bejteht dagegen in der Paredjie dic Eimvidtung, bdaf bdie RKinder
aud den u derfelben gehévigen Ortfdjaften ded audern Landes den Konfire
manbden - Unterrid)t am Pfarrorte mit u befudjen haben, fo find bdiefe Kinder
den Ginridtungen und Anordbuungen wnterworfen, weldje in dem Lande gelten,
in weldem der Pfarrort fiegt. Und fo find, namentlid) aud) wenn der Pfave:
ort im Ovofhevzogthum liegt, die Rinder aus bden zur Parodyie gehrigen
Ortidaften des Nadybarlanded, welde den Konfivnanden: Untervidht am Pfare-
orte mit 3u befudjen Haben, an bicfem Untervidte fiir dic gamge JBeitdbauer
und in allen Stunbden, wie derfelbe nad) dem proviforifden Kirdjengefey vom
9. Geptember 1875 cinguriditen ift, ThHeil zu nehmen verbunden, wenn gleid)
nad) den Gefegen ifhved Landes ber RonfirmanbdensUnterridht mur eine Fiirzere
Beit al8 cin halbed Jahr hindurd) zu ertheilen ift. Dod) erftvedt fid) obige
Regel nidyt anf dad fonfirmationsdfahige Alter, indem fid) diejes fiir die Kine
ber aus ben eingepfarrten Ort{daften ded andern Landed regelmifig nad) bden
Gefeten ded Lanbded beftimmt, in weldjem bdie eingepfarcte Ortjdjaft gelegen ift.

1V. Goweit abweidjende Deftimmungen mit benadbarten Staaten ver-
einbart find, miiffen felbftverftindlidy bdiefe jur Ridtidnur bdienen, weshalb
3 B. 3u JFolge ber mit SadyfensAltenburg inbaltlid) der Befauntmadyung
be8 Grofiherzoglidhen Obcer-Ronfiftoriums ju Weimar vom 4. April 1826
getroffenen Uebereintunft bei Rindern aus Sad)fen- Altenburgifden Ortjdjaf-
ten, bdie einen bieffeitigen Pfarrer Haben, und aus dieffeitigen Ortfdaften,
die einen Sadjfen- Altenburgifdjen Pfarrer haben, die Geiftlidjen die Konfir-
mation nidyt friiher, al8 dad Lanbdesgefesy, weldyem der Geiftlide unterworfen
ift, pugleid) aber aud), wenn die Gefete ded benad)barten Staates einen fpitern
Termin feftfeen, nidyt frither, al8 bdiefe e8 verftatten, vornehmen bdiirfen.

Weimar am 14. Juli 1877,

Grogherzoglid Sadfifdyes Staats- Minifterium,
Departement ded Kultus,
Stichling.




	[113] Ministerial-Bekanntmachung, Grundsätze bezüglich der Einrichtung des Konfirmanden-Unterrichts in solchen Porochieen, welche aus inländischen und ausländischen Orten bestehen.

